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Vorwort

Meine aus eigener Erfahrung gewonne Überzeugung geht dahin, dass man das Verfas-
sen von Lizenzverträgen nur anhand von Verträgen erlernen kann und nicht durch das
Studium von Büchern, die sich mit allen denkbaren Variationen einzelner möglicher Ver-
tragsregelungen befassten, aber nicht damit, wie etwa ein Vertrag aufgebaut wird, wie
die vielen erforderlichen Definitionen zu formulieren sind und welche Bedeutung die in-
ternationale Praxis für die Formulierung der einzelnen Vertragsbestimmungen auch auf
dem Gebiet der Lizenzverträge hat. Besonders orientierungslos war und ist auch heute
noch weitgehend die Literatur auf dem Gebiet der Know-how-Lizenzverträge. Wer nicht
wenigstens einmal die Mechanismen des Know-how-Transfers vom Lizenzgeber auf den
Lizenzgeber durchdacht und formuliert hat, dem wird vermutlich keine der vorliegenden
Veröffentlichungen Erleuchtung bringen.

Angesichts dieser betrüblichen Lage beschloss ich, eine Reihe von Verträgen aus mei-
nem Fundus zusammenzustellen und diese als Grundlage für ein Buch über Lizenzver-
träge zu nehmen, um dem Leser eine ausreichende Zahl von Verträgen zur Hand zu ge-
ben, die ihn in die Lage versetzen sollen, in Kenntnis des Aufbaus eines Vertrages und
in Kenntnis der Formulierung aller üblichen Vertragsbestimmungen sowie unter Beach-
tung der internationalen Gepflogenheiten eigenverantwortlich auf diesem Gebiet zu ar-
beiten. Ich kann versprechen, dass sich darunter Verträge finden, die an die Fähigkeiten
des Lesers, auch eines erfahrenen Vertragsbearbeiters erhebliche Ansprüche stellen
werden.

Der Leser wird dann sehr schnell feststellen, dass die recht umfangreiche deutsche
Rechtsprechung zum Lizenzvertrag, die allerdings weitestgehend aus „grauer Vorzeit“
stammt, für seine eigene Arbeit ziemlich irrelevant ist, da er kaum Gefahr laufen wird, mit
einem seiner Verträge in zivilrechtliche Auseinandersetzungen verwickelt zu werden. Ich
habe jedenfalls in den Jahrzehnten meiner Arbeit für das Unternehmen keinen Fall einer
Zivilklage aus Lizenzverträgen erlebt. Dagegen bleibt es dem mit Lizenzangelegenheiten
Befassten nicht erspart, sich umfassend mit einer Rechtsmaterie vertraut zu machen, die
höchste Aufmerksamkeit erfordert, nämlich das Kartellrecht der EU. Die Verordnung der
EU auf diesem Gebiet ist ein nicht unproblematisches Werk, unübersichtlich und teilweise
fehlerhaft formuliert. Die Folgen eines Verstoßes gegen dieses Recht können erhebliche
Geldstrafen sein und darüber hinaus und wesentlich schwerwiegender führt der Verstoß
zur Nichtigkeit des Vertrages. Dies kann mit dem Wegfall der Benutzungsrechte des Li-
zenznehmers zu erheblichen Problemen führen, insbesondere wenn der Lizenznehmer er-
hebliche Investitionen vorgenommen hat.

Und abschließend noch ein wichtiger Punkt. Das Schwergewicht der Lizenzvergabe
durch deutsche Unternehmen liegt nicht in der EU, sondern in China, Russland und Ent-
wicklungsländern etwa in Südamerika und Asien. In vielen dieser Länder sind Gesetze und
Verordnungen erlassen, die den Technologietransfer bis ins Einzelne regeln. Die deutsche
Literatur ist auch hier von äußerster Dürftigkeit. Ohne Kenntnis dieser Materie kann kein
Unternehmen sinnvolle Lizenzpolitik betreiben. Ich habe mich auf China, Indien und
Russland beschränkt. Ein weites Feld für andere ist hier offen.
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Vorwort

Ich hatte nicht den Ehrgeiz, ein wissenschaftliches Werk zu verfassen, sondern möchte
der Praxis eine Hilfe geben.

Mir hat das Verfassen dieses Buch viel Vergnügen bereitet. Ich hoffe, dass es für viele Le-
ser von Nutzen sein wird.

Erlangen, Frühjahr 2014 Wolfgang Winzer
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